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ine Lehre der letzten ReichstagsEine Le erſatzwahlen

e Rei gerſatzwahlen der jüngſten Zeit geben zuDie e eadtungen Anlaß Wir wollen eine Lehre
mannigeek ken beſonders hervorheben auf die auch ſonſt in
die Vreſe bereits kurz hingewieſen worden iſt Jm Wahl
i Hagen wie in AltenagJſerlohn iſt es zu Stich
re len gegen die Sozialdemokratie gekommen in Hagen iſt

Sozialdemokratie unterlegen in AltenaJſerlohn hat ſie
d t as e dieſen verſchiedenen Ausgang der
Punt in zwei benachbarten Wahlkreiſen mit den gleichen

wirtſchaftlichen und Bevölkerungsverhältniſſen Jm Wahl
u Eugen Richters ſtand die Freiſinnige Volks
Arte in Stichwahl gegen die Sozialdemokratie und ihr
Lang es den ſozialdemokratiſchen Anſturm ſiegreich ab
uwehren und den Wahlkreis einer bürgerlichen auf dem
Poden der heutigen Staats und r gen
ſtehenden Partei zu erhalten obwohl ſie auch von rechts au
das heftigſte bekämpft und ſogar für den ungünſtigen Aus

Wahl im Nachbarwahlkreis verantwortlich gemacht
Dagegen iſt im Wahlkreis Lenzmanns das

entrum das diesmal durch ein Zufallsergebnis in die
Stichwahl mit der Sozialdemokratie gelangte unkerlegen
ber Altena Iſerlohn iſt das rote Banner emporgeſtiegen
Als Damm gegen die ſozialdemokratiſche Ueber
flutung hat ſich die Freiſinnige Volkspartei von neuem
bewährt das in der Sonne der Regierungsgnade wandelnde
gentrum aber nicht

Die Sozialdemokratie weiß ſehr genau daß ihr gefähr
lichſter Gegner der entſchiedene Liberalismus
iſt und daß ſie auf einen Wahlerfolg nicht rechnen kann
wenn ſie mit dieſem in die Stichwahl gelangt während die
Chance des Wahlſieges gegeben iſt wenn eine Rechtspartei
ihr in der Stichwahl gegenüberſteht So ſchreibt die ſozial

demokratiſche Elberfelder a Preſſe So lange wir in
HagenSchwelm mit den Freiſinnigen in die Stich
wahl kommen ſiegt der Freiſinn darüber gebe man ſich
keinen Täuſchungen hin es ſei denn daß uns in der

Hauptwahl nur verſchwindend wenig Stimmen an derabſoluten Mehrheit fehlen in dieſem Fa

ein Sieg unſererſeits nicht ausgeſchloſſen Und das
Berliner Zentralorgan der Partei der Vorwärts bringt
den gleichen Gedanken zum Ausdruck indem er ſchreibt
man dürfe ſich keiner Täuſchung darüber hingeben daß

wenn der Wahlkreis HagenSchwelm erobert werden ſolle
er im erſten Wahlgang gewonnen werden müſſe Es

iſt keineswegs unwahrſcheinlich daß die Genoſſen in
AltenaJſerlohn um ſtatt der Freiſinnigen Volkspartei
einen minder gefährlichen Gegner in die Stichwahl zu

bringen einige Hundert Stimmen zugunſten des Zentrums
abkommandiert haben Ein Beweis hierfür läßt ſich
nachträglich natürlich nicht erbringen wenn die Abkomman
dierung durch geeignete Verteilung der Stimmen wie das
bei der vortrefflichen Disziplin und Organiſation der ſozial
demokratiſchen Partei ſehr wohl möglich iſt geſchickt durch
gefübrt wurde

Jedenfalls aber hat ſich das Zentrum nicht als aus
reichende Schutzwehr gegen die Sozialdemokratie erwieſen es
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J ihm

hat nicht vermocht die Mehrheit der Stimmen auf ſeinen
h
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Ermnnerungen an Carducci
Deutſchen Rundſchau veröffentlicht die Dichterin

vaher g vanti die Gioſus Carducci ſeit langem in
er Freundſchaft verbunden iſt Erinnerungen an den

heo Carducci hat ſie durch eine warme Vorrede zu
und Gedichten in die italieniſche Literatur eingeführt
ehe auch uns Deutſchen iſt ſie ja durch Paul Heyſes

dungen bekannt geworden Mag nun auch der Anlaß
ad Studie der angebliche ſiebzigſte Geburtstag
ürtgt a beſtritten werden Carduccis ſiebzigſter Ge

Jul iſt ſchon im Vorjahre gefeiert worden da er am
Juli 1835 geboren iſt ſo tritt uns doch die Geſtalt

In der

d Wwen Hrwürdigen italieniſchen Nationaldichters aus dieſen
arwmherzigen Schidie o childerungen ſo lebendig entgegen daß ſichhen wagobe einiger bezeichnenden Geſchichten wohl ver

die an ſunges Mädchen hatte Annie Vivanti ihre Ge
die à Mailänder Verleger Treves angeboten und von

ntwort erhalten er würde ſie vielleicht drucken
arducci eine Vorrede ſchriebe So iſt ſie denn

en nach Mailand zu dem großen Dichter gefahren
en ſie m zunächſt nicht einmal den Namen kannte und
änger zen ſchon viele Hundert Jahre tot glaubte Der
ter wu 7 vOdi barbare der ſie zunächſt barſch empfangen

ihren V er raſch durch die offenbare Begabung die aus

e

Geiſt der 6 ſprach gefeſſelt und war bald ſo ganz in den
art te verſunken daß er nur noch an ſeinema nie und ſich um die Verfaſſerin der de zunächſt

ehnten merte Erſt ſpäter als der Band mit der er
Fieundſhaft längſt erſchienen war erblühte eine enge
nes reigend zwiſchen ihnen Für Annie ſchrieb der Dichter
Amenzweigl graziös hinſchwebende Lied von dem blauen
t an ein mit dem er an ihre Türe klopft Mit

t An denblüte kam er in Spezia zu ihr herauf
reſchloſſene d ndeutliche Worte und ſetzte ſich an das

avier Die Sonne durchflutete das Zimmer

lle iſt ja immerhin

handen das Hindernis liege bei den Parteileitungen

Kandidaten zu vereinigen Gewiß haben konfeſſionelle
Gegenſätze den Ausgang der Wahl beeinflußt aber ebenſoauch die gegenüber der Jentrumspolitit vorhandenen Gegen

ſätze auf politiſchem geiſtigem und wirtſchaftlichem Gebiet
Das Zentrum hat fich in den letzten Jahren immer mehr
nach rechts entwickelt und iſt aus einer früheren Oppoſitions
partei zur regierenden Partei geworden iſt mit ver
antwortlich für die falſche Geſetzgebung die ſo viel
Unzufriedenheit in deutſchen Landen erregt hat Tauſende
und Abertauſende von Wählern ſind mit der herrſchenden
Politik gründlich unzufrieden und ſie haben auch allen
Anlaß dazu ſie ſind wohl bereit eine entſchieden liberale
Partei zu unterſtützen die für den freiheit lichen Ausbau
des Staatsweſens eintritt und wirkſame Reformen auf
dem Boden der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung
fordert nicht aber eine rechtsſtehende Partei deren Haltung
in den wichtigſten Fragen der Geſetzgebung mit den
derr und Jntereſſen weiter Volkskreiſe nicht in

inklang ſteht Deshalb ſollte die Lehre der letzten t
wahlen daß die rer Volkspartei als der gefährlichſte
Gegner gegenüber ſozialdemokratiſchen Siegeshoffnungen
anzuſehen iſt überall wohl beherzigt werden 0
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Wie ſchon geſtern kurz erwähnt beſchäftigt ſich der unter
legene Kandidat der Nationalliberalen in HagenSchwelm
Prof Dr Moldenhauer in einem längeren Artikel in
der Köln Ztg mit den Urſachen des Mißerfolges ſeiner
Partei Seine Ausführungen ſind für alle Parteien von
Jntereſſe So ſchreibt Prof Moldenhauer

Es mangelte an der richtigen Organiſation die im
Entſtehen und darum noch nicht überall wirkſam geworden
war Läſſigkeit Lauheit vielfach fogar ſcheues Zurückhalten
weil man eine wirtſchaftliche Schädigung durch den Gegner
fürchtet habe ich wieder als unſere ſchlimmſten Feinde kennen
gelernt während auf der Seite der anderen Parteien gerade
das Gegenteil der Fall Vor allem aber fehlten mit geringen
löblichen Ausnahmen in dieſen Verſammlungen die Wähler
der beſſer geſtellten Stände die akademiſch gebildeten
Männer die Jnduſtriellen Kaufleute uſw Es muß in den
kommenden Jahren immer wieder dieſen Männern ins Ge
wiſſen geſchrieben werden daß das Geldgeben nicht allein die
Wahl macht ſondern die perſönliche Anteilnahme
Dieſe vornehme Zurückhaltung wirkt geradezu lähmend auf die
arbeitsfreudigen und parteitreuen Wähler ein Tua res agitur
ſoll man dieſen Männern immer wieder warnend zurufen

Moldenhauer beklagt vor allem den Mangel der Vor
bedingung zu der nötigen Kleinarbeit und ſpricht
ſchließlich den Wunſch aus daß die liberalen Par
teien wenn ſie ſich gegenübertreten müſſen den Kampf
in einer Weiſe führen daß die Kluft nicht unüber
brückbar bleibt

Zu gleicher Zeit mit dieſer Auslaſſung Moldenhauers
bringt der Vare Kurier mit der Ueberſchrift Partei
taktik und Parteipolitik einen Artikel der gleichfalls die
höchſte Beachtung verdient Der Hann Kurier ſpricht
ſich gegen eine große antiſozialdemokratiſche Koalition aus
bei der wohl in erſter Linie die Sozialdemokraten die
lachenden Dritten ſein würden Ein ſolches Kartell
müſſe der Liberalismus aus praktiſchen wie aus prinzipiellen
Gründen entſchieden ablehnen Dagegen empfiehltder Hann Kurier Wahlabmachungen zwiſchen den liberalen
Parteien Bei den Wählern ſei die Neigung dazu W

er

durch den weitgeöffneten Balkon leuchtete das ſaphirene
Band des Golfes herein und Carducci ſaß da während der
Seewind ihn umwehte und die grauen Locken ſeines ge
ſenkten Hauptes bewegte

Er dichtete die ſechs kurzen Strophen die blauen Blumen
in der linken Hand immer auf und abſchwingend wie um den
Takt zu ſchlagen und rhythmiſch vor ſich hinſummend Er
ſchrieb langſam und überlegt ohne abzuſetzen in der klaren
ſchönen Handſchrift auf die er ſo ſtolz iſt Dann reichte er
mir das Blatt Ecco ſagte er und lächelnd fügte er
auf Deutſch hinzu Und Jhr könnt ſagen Jhr ſeid dabei
geweſen So gütig und liebevoll Carducci gegen die iſt
die er ſeiner Sympathien wert glaubt ſo aufbrauſend und
grob kann er dann ſein wenn ihm Eitelkeit Unwahrheit
und Gemeinheit entgegentritt Jn Geſellſchaft iſt er meiſt
ganz ſtill zupft an ſeinem Bart und iſt in Nachdenken ver
ſunken Er hat in den Tagen ſeiner Kindheit in den
Maremmen da er einſam umberwanderte mit ſeinen Ge
danken und keinen anderen Begleiter hatte als einen jungen
Wolf den er gezähmt während der harten und entbehrungs
reichen Zeit ſeines erſten jugendlichen Ringens Einſamkeit
und Größe gelernt und verachtet das Lob der Menge und
die Nichtigkeiten des Tages Als ihm einſt ein junger Mannden Hut Jhwenkeno zurief Buon giorno poetat blieb

er ſtehen und ſah den rn ſtarr an Poet z er
warum Poet Ich bin kein Poet für Sie Jch bin Herr

Carducci und dann ging er zornig weiter
In ſolchen Stunden des a ie ſich bis zum Jähzornſteigern können machte er wirklich einen furchterregenden Ein

druck ſo daß Annie halb im Ernſt und im Scherz den
Oger oder Menſchenfreſſer naunte Verehrung mit

der man Carducci in Italien allgemein huldigt iſt ihm
er unangenehm Als einſt die Leute der Straße
tehen blieben ſich umdrehten und ihn n da
brummte er u in den Bart dann blieb er ſtehen
Wonach ſtarrt ihr rief er die menden auf

das Dutzend Leute gerichtet die um ihn ve
hatten Jch bin weder eine Primadonna noch ein Tenor

zu

ver
noch habe ich hier für Unterhaltung der Reu
ſorgen Jn einer die ſeinenanſtaltet worden war ſprach er kein e Wort auf alle
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Artikel wendet ſich dann direkt gegen die nationalliberale
Parteileitung indem er ausführt

Wahlabmachungen mit anderen liberalen Parteien wird
man nur einer Parteileitung zumuten können die auf einem
ausgeſprochen liberalen Standpunkte ſteht nur dann können
ſolche Verſuche wirkſam ſein den anderen Parteien wie den
eigenen Wählern gegenüber Hier fehlt es nach einem au
innerhalb der nationalliberalen Partei weitverbreiteten Urt
bei den Leitungen unſerer parlamentariſchen Fraktionen an der
nötigen Klarheit und Konſequenz auch an dem nötigen

uſammenhange mit den Wählern Halten die
ationalliberalen dafür daß der Liberalismus in der deutſchen

politiſchen Entwicklung eine entſcheidende und beſtimmende
Stellung einnehmen muß dann müſſen ſie auch danach ſtreben
innerhalb des Liberalismus die Stellung einzunehmen die der
nationalliberalen Partei zukommt

Man kann dieſen Auslaſſungen nur beipflichten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Vermählung des Prinzen Johann Georg
von Sachſen mit der Prinzeſſin Maria Jmmaculata von
Bourbon Sizilien der Tochter des Grafen von Caſerta wird
am 20 Oktober in deſſen Reſidenz der Villa Maria Thereſia in
Cannes erfolgen
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Ein Proteſt
Die Köln Ztg ſchreibt Heute am 1 Auguſt tritt die von

der Reichstagsmehrheit beſchloſſene und vom Bundesrat gut
geheißene Fahrkartenſteuer in Kraft Nachdem ſie trotz
der warnenden Zurufe der wirtſchaftlich liberalen Stimmen
Geſetz geworden iſt können wir nichts anderes mehr tun als
unſer Gewiſſen durch einen nochmaligen Einſpruch zu ſalvieren
und fürderhin auf der Wacht zu ſein um mit rückhaltloſer Offen
heit jede Schädigung die das Verkehrsleben wie das allgemeine
Wirtſchaftsleben durch die Steuer erleiden ſollte zu buchen und
öffentlich zu beſprechen um dadurch zu einer baldigen Wieder
beſeitigung dieſer Verkehrsbelaſtung beizutragen
Denn dahin muß es kommen Selbſt der einzige Einwand den
ſonſt die Regierung wie die ſteuerfreundlichen Parteien gegen
über den Kritiken über die ſchlechten Steuern nicht ganz mit
Unrecht erheben konnten man ſähe zwar die Schäden ein
müſſe aber unter allen Umſtänden die Geldquellen im Staats
intereſſe öffnen ſelbſt dieſer Einwand iſt bei der Fahrkarten
ſteuer hinfällig da der Ertrag relativ zu gering iſt gegen
über den großen Schädigungen privater Wirtſchaftsintereſſen
und der Gefahr die möglicherweiſe dem Staate erwächſt
Denn das erſcheint uns zweifellos ſpürt einmal das
breitere Publikum die Belaſtung am eigenen Leibe ſo wird
bald ein Abfluten aus der zweiten in die dritte und aus
der dritten in die ſteuerfreie vierte Klaſſe zu bemerken ſein Der
wichtigſte Einwand gegen die Steuer aber bleibt immer der
prinzipielle daß mit der Fahrkartenſteuer zum erſten Male die
gefährliche Bahn betreten worden iſt ſtatt das Wirtſchaftsleben
und den Verkehr möglichſt frei walten zu laſſen und durch ſeine
Hebung das ganze ökonomiſche Leben zu fördern die Hauptader
dieſes Lebens den Eiſenbahnperſonenverkehr empfindlich zu be
hindern Dieſer Bruch mit dem Prinzip jedes
liberalen Wirtſchaftsfortſchritts iſt das aller
bedenklichſte an dieſer Steuer Deshalb legen wir
trotzdem ſie Geſetz geworden iſt als Widerſpruch gegen jede
gewohnheitsrechtliche Billigung hiermit noch einmal Proteſt
gegen die Fahrkartenſteuer ein

Der Vorortverkehr
Der Eiſenbahnminiſter Breitenbach empfing geſtern vor

mittag in der Angelegenheit des Vorortverkehrs die Vertreter

Verehrung und Verhimmlung hatte er nur einen undeut
lichen Laut zur Antwort der halb wie Huſten und halb
wie Brummen klang So verſtummte das Geſpräch all
mählich und ein peinliches Schweigen legte ſich über alle
Plötzlich blickte Carducci auf er fühlte man erwarte von
ihm daß er ſpreche Er wandte ſich an ſeine Nachbarin
eine umfangreiche literariſche Dame und blickte ſie wie
gedankenvoll lang an Alle Tiſchgäſte hielten ihren Atem an
um zu lauſchen Da ſagte er mit lauter Stimme Wieviel
Kinder haben Sie Errötend erwiderte ſie Ich bin nicht
verheiratet

Dieſes bärbeißige und dabei hilfloſe Benehmen erinnert
an die Art wie ſich Jbſen in Geſellſchaft gab eine
geradezu frappante Aehnlichkeit aber erhält dieſe Szene mit
einer von Brande s erzählten die ſich bei einer Soirée zu
Ehren Jbſens zutrug Geradeſo wie der nordiſche Dichter
war ſich Carducci der peinlichen Situation gar nicht be
wußt und ſagte nuuchher Das war ein ſehr hübſches
Diner Wo iym Niedrigkeit der Geſinnung entgegentritt
kann er in eine wilde Wut geraten beſonders wenn ſie ſich
bei den Bewohnern ſeines geliebten Vaterlandes Jtalien
zeigt in denen c die Helden einer herrlichen Vergangenheit
erblickt Als ein Journaliſt ihn um ein Almoſen anging
und dabei erwäl te er habe einen Lobartikel auf ihn ge
ſchrieben erfaßte ihn ein ſo zügelloſer Jähzorn daß er

nz bleich im Geſicht wurde und mit dem Stock nach ihmFing Auf das Tieſſte verletzte es ihn wenn italieniſche

Bettler ſich um die aus dem Wagen geworfenen Geldſtücke
balgten und ſtritten Einmal nahm er Annie mit zu einem
Beſuch bei Verdi Während der greiſe Muſiker ſpielte
träumte Carducci der n Muſſik ſehr empfänglich iſt und
beſonders gern das Jch weiß nicht was ſoll es bedeuten
der deutſchen Lorelei hört auf der Terraſſe ſißend über
das Meer hinaus Dann zeigte Verdi den Beſuchern vollerStolz kümmerliche vent die er mit großer
Sorgfalt pflegte e e und aufzog Carducci war
ſehr als ſein ſchneeweißes Haupt über einen
der nd die d Knoſpe die überhaupt
die aufzub hen langſam abbrachglaube t bendaß die be reundes ſren
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emeinden Amtsvorſteher Dierſchke Brockan Bürgerund Bürgermeiſter Palleske Höchſt Er
ſehnte gründſätz lich eine Tarifermäßigung für die
Vororte ab die Vorausſetzung für eine ſolche die Ein
richtung des Vorortverkehrs auf beſonderen Gleiſen und mit
beſonderen Bahnhöfen ſei Dies verurſache aber zu große
Koſten Jn Frage komme nur wo ein Bedürfnis dazu vorhanden d ehe Bermebrung der Züge

Die Kolonialſkandale
Zum Fall Fiſcher iſt noch zu erwähnen daß das Geld dem

Major Fiſcher ſtets als Darlehen gegeben und anfangs anchals v en noch klein waren zurückgezahlt wurde Aus
den kleinen wurden aber bald große und ſchließlich Ende der
w0 er Jahre ziemlich bedeutende Darlehen in Höhe von 2000 bis
000 auf deren Rückerſtattung von den Spendern von vorn

herein gar nicht gerechnet wurde Dieſer Spender gab es
mehrere Sie rekrutierten ſich aus den pekuniär an der Firma
Tippelskirch intereſſierten Perſonen Bei einem Kaufgeſchäfte
von vielen Millionen plelen derartige Darlehensgeſchenke ja gar
keine Rolle wenn nur der Firma die Lieferungen zu gutenPreiſen andauernd verblieben Und das geſchah eben

Der Nationalztg zufolge wird die Unterſuchung in der An
elegenheit Fiſcher auf den unmittelbaren Vorgeſetzten Fiſchers
en Chef des Stabes beim Oberkommando der Schutztruppen

Oberſt Ohneſorg ausgedehnt werden Dem Oberſt wird
mangelnde Kontrolle feines Untergebenen vorgeworfen Die
Uederwachung Fiſchers in der Militärunterſuchungshaft
wird durch Stabsoffiziere der Berliner Garniſon ausgeführt

Die Hamb Nachrichten führen in der Angelegenheit noch
aus es loſſe ſich nicht in Abrede ſtellen daß über die Stellung
und Geſchäftsführung Fiſchers in den über die Dinge orientierten
Offizier und Beamtenkreiſen ſeit geraumer Zeit arge
Bedenken im Umlauf geweſen ſeien Um ſo ver
wunderlicher muß es demnach erſcheinen daß dieſe argen
Bedenken nicht an zuſtändiger Stelle vorgetragen und von dieſer

fort auf ihre tatſächlichen Unterlagen hin unterſucht worden
und Das Hamburger Blatt fährt dann weiter fort

Es war gegen allen Brauch daß in ſeiner Perſon die Be
kleidungsbeſchaffung und Bekleidungs übernahme für
die Schutztruppen ſich konzentrierten Major Fiſcher iſt auch der
Vater der viel angefochtenen Tippelskirch Verträge insbeſondere
der allen Traditionen des Heeres und der Flotte wider
ſprechenden Einrichtung daß die Kammerbeſtände der
Schutztruppen nicht im Beſitze der Verwaltung
ſondern mit den Lagern der Firma Tippelskirch
und Komp identiſch waren Auf die Autorität Major
Fiſchers hin ſind für außerordentliche Uniformlieferungen die
aus Anlaß der Aufſtände in den afrikaniſchen Schutzgebieten
notwendig wurden auf Grund mündlicher Abmachungen der
Firma von der Kolonfalabteilung höhere Beträge gezahlt
worden als ſie nach den Lieferungsverträgen waren
ein Verfahren das wie aus der Branche verſichert wird
kaufmänniſch wie vom Verwaltungsſtandpunkte aus inſofern
nicht zu rechtfertigen war als bei Lieferungsverträgen mit
Militärbehörden die Möglichkeit des Notwendigwerdens von
plötzlichen großen Lieferungen in die Kalkulation einbezogen
wird Major Fiſcher war faſt täglich in der Fabrik der Firma
in der Uſedomſtraße Jn den Kreiſen ſeiner Kameraden wurde
es unpaſſend gefunden daß er bei ſeiner Beförderung zum
Major die vor ungefähr zwei Jahren geſchah in der Fabrik
feſtlich empfangen wurde ferner daß ihm ein Tippelskirchſches
Automobil zur Verfügung ſtand uſw Hat Major Fiſcher ſeine
Vertrauensſtellung mißbraucht ſo wird die Angelegenheit
wahrſcheinlich weitere Kreiſe ziehen

Die Verantwortung für dieſe Mitteilungen müſſen wir dem Ham
kurger Blatt überlaſſen Die offiziöſen Blätter ſchweigen ſich
vollſtändig über den Fall Fiſcher Tippelskirch aus und dieſes
Schweigen wird von Peſſimiſten dahin gedeutet daß wir erſt
am Anfang der unerfreulichen Enthüllungen ſtehen Da allem
Auſcheine nach ſo ſchreibt die Kreuzztg dem Major Fiſcher
ſehr ſchwere Vergehen zur Laſt gelegt werden müſſen wir
dringend wünſchen daß die Unterſuchung ſo ſchnell wie
nur möglich und ohne jede Rückſichtnahme durchgeführt
wird Es darf nichts unklar bleiben was ihm und den
anderen Beteiligten zum Vorwurfe gemacht werden kann Das
iſt auch unſere Meinung

Es wird geſagt daß das von der Firma Tippelskirch Gelieferte
zwar gut war die Preiſe aber die dafür verlangt bewilligt
und aus der Staatskaſſe ſofort bar bezahlt wurden waren z u
hoch bemeſſen Werde jetzt nachgewieſen daß dieſe Bewilligung
zu boher Preiſe durch Beſtechung alſo auf unlauterem Wege
erreicht wurde und das ſoll bereits geſchehen ſein ſo dürfte
dem Staate das Recht zuſtehen den noch laufenden Vertrag
mit der Firma vor der Ablaufsfriſt und ohne Schadenerſatz zu
kündigen reſp zu löſen

Dem Hann Cour entnehmen wir hierzu noch die folgenden
Ausführungen

Jn den Blättern die angeſichts der böſen Dinge die in
anſcheinend unentwirrbarem Knäuel dieſer Pandorabüchſe
Kolonialabteilung entſteigen die Vertuſchung um jeden Preis
für ein höchſt patriotiſches Unterfangen zu halten ſchienen iſt
die Schuld immer wieder auf die böſen Unterbeamten
geſchoben worden Daß man in der ramponierten Kolonial
abteillung die ja immer wenig oder gar nicht kontrolliert ein
Sonderdaſein geführt hat auf die Unterbeamten ſchlecht zu
ſprechen iſt glauben wir gern An anderen amtlichen Stellen
wird dieſer angeblich ethiſche Zorn aber keineswegs geteilt und
man hält es hier ſogar für durchaus verſtändlich daß zumal
den in der Kalkulatur beſchäftigten Beamten die in alle
dieſe Jnkorrektheiten hineinſahen die Galle ins Blut geſtiegen
iſt Jm übrigen wird man daran feſtzuhalten haben daß nicht
nur untere und mittlere Beamte Herrn Erzberger und andere
Abgeordnete informiert haben Die Wirtſchaft in der Kolonial
abteilung dle in Wahrheit ja nur nominell eine Abteilung des
Auswärtigen Amts war hat ſich in den Kreiſen unſerer
Beamtenſchaft keineswegs großer Beliebtheit erfreut Und
ottlob daß ſie das nicht tat Das bietet wenigſtens Sicher
eit dafür daß nach Ausmerzung dieſer krankhaften Stelle

unſer Beamtenkörper den alten ſtolzen Ruf
ſeiner Jntaktheit nach wie vor bewähren wird
Zugleich predigen alle dieſe traurigen Geſchichten ſo ein
dringlich wie nur möglich die unabwelsbare Notwendigkeit
eines ſelbſtändigen Kolonialamtes
Zu dem Verfahren gegen den Gouvernerr von Putt

kamer an dem der Berl Lok Anz erſt vorneſtern eine Art
Mohrenwäſche verſuchte ſchreibt dieſer heute ganz anders Die
Unterſuchung gegen den Gouverneur von Puttk mer geht ihrem
Ende entgegen Es ſind bereits eine große Reihe der in Betracht
kommenden Zeugen eidlich vernommen worden ſo daß die
e ptverhandlung vor dem Disziplinarhof in Potsdam in

rzer Zeit zu erwarten ſteht Das bisher geführte Verfahren
t zunächſt ergeben daß Herr von Puttkamer ſeiner früheren

reundin einen falſchen Reiſepaß unter dem Namen der
reitn von Eckardtſtein ausgeſtellt hat Seine Behauptung daß

er ſich über ihre Perſönlichkeit ſelbſt im Jrrtum befunden habe
kenn als widerlegt gelten Was ferner den zweiten Teil der

en Herrn von Puttkamer geführten Unterſuchung betrifft ſo
erwieſen daß der Gouverneur im Beſitze von

Förenantellſcheinen verſchledener Kamerun
geſellſchaften befand Dieſe Ehrenanteilſcheine haben nichts

r e r Ppren a r ur einen Vorzug haben e koſten nhaberins a h Daß e Funerch als Go eur
von Kamerun e Ehrena cheine nicht n dure

Stellung in einer der Firmen ubernehmen werde denen
er als Gonverneur nahe geſtanden habe Was mag das wohl
für eine Geſellſchaft ſein

Die Hausſnuchungen im Reichstage
Die Köln Zta vertritt die Anſicht daß Hausſuchungen im

Reichstagsgebände geſetzlich nichts im Wege ſteht
Sowelt eine Durchſuchung nach Maßgabe der Straſprozeß

ordnung in der Privatwohnung eines Abgeordneten an
geordnet werden kann darf ſie auch bezüglich der von dem
Abgeordneten benutzten Räume im Reichstagsgebäude vor
genommen werden Mit dieſer Frage hängt die weitere ob
die Jmmunität der zeugenſchaftlichen Ver
nehmung des Abgeordneten über die von ihm in Ausübung
ſeines Bernfs gemachten Aeußerungen hindernd im Wege
ſteht an ſich nicht zuſammen Nach der allgemeinen
herrſchenden Anſicht behindert die Jmmunität die zeugen
ſchaftliche Vernehmung auch darüber nicht n anderen
Staaten iſt man freilich nach Maßgabe der dortigen Geſetz
gebung zu einem gegenteiligen Ergebniſſe gelangt Das kann
aber für die Auslegung des deutſchen Rechts nicht in Betracht
kommen Hiernach gelangen wir zu dem Schluſſe daß der
Unterſuchungsrichter unter den geſetzlichen Vorausſetzungen
auch innerhalb des Reichstagsgebändes eine Durchſuchung
bei der ein Abgeordneter nicht als Täter Teillnehmer Be
günſtiger oder Hehler ſondern als Zeuge beteiligt iſt vor
nehmen darf Es bedürfte einer Geſetzesänderung um
die den Abgeordneten zuſtehende Jmmunität auch auf die
Zeugenvernehmung auszudehnen und um Unterſuchungs
handlungen jeder Art innerhalb des Reichstogsgebäudes zu
unterſagen bezw dem Präſidenten des Reichstags vor
zubehalten etwa rach Analogie der Beſtimmung des S 105
Abſatz 4 der Strafpw ozeßordnung wonach in militäriſchen
Dienſtgebäuden Durchſuchungen durch Erſuchen der
Militärbebörde eiſolgen und auf Verlangen der Zivilbehörde
unter deren Mitwirkung
r Geſctzesänderung zu treffen wird der Reichstag nicht

umen

Der Maſſenſtreik
Der Verband der ſozialdemokratiſchen Wahl

veretne von Berlin und Umgebung hielt am Sonntag
ſeine zweite Generalverſammlung ab U a kam auch die Frage
des Maſſenſtreiks zur Sprache Jn der Erörterung erklärte der
Parteiſekretär Pfannkuch im Namen des Parteivorſtandes daß
der Parteivorſtand mit Bebel an der Spitze noch auf dem Boden
der Reſolution des Jenger Parteitages ſtehe und daß man keinen
Grund habe den Vorſtand wegen ſeiner Haltung gegenüber der
Generalkommiſſion zu verdächtigen Man habe bei der Konferenz
im Februar eine Sondierung vornehmen wollen wie ſich die Ge
werkſchaften ſtellen würden wenn ein Maſſenſtreik anläßlich der
Wahlrechtsbewegung ausbreche Der Maſſenſtreik ſei in
die ſozialdemokratiſche Rüſtkammer aufgenommen
und werde zu geeigneter Zeit in Anwendung kommen Auch
der Parteivorſtand werde wenn es um Kopf und Kragen gehe
ſich an der Spitze der Partei befinden Die Theſe 1 die den
Maſſenſtreik als unzuläſſig bezeichnet gelte nur für die Wahl
rechtsbewegung Bei der damaligen Situation habe man den
verantwortungsvollen Schritt den Maſſenſtreik zu proklamieren
nicht wagen können Reichstagsabg SchmidtBerlin der
Mitglied der Generalkommiſſion iſt betonte daß die General
kommiſſion dem Maſſenſtreik nicht ſympathiſch
gegenüberſtehe aber ſie halte es für ihre Pflicht den
Maſſenſtreik zu unterſtützen wenn er vom Parteivorſtand pro
klamiert werden ſollte Man habe in der Konferenz die Gewißheit
erlangt daß der Parteivorſtand nicht mit allen Mitteln auf den
Maſſenſtreik hinarbeite und das genüge den Gewerkſchaftsführern
Schmidt deutete an daß die Generalkommiſſion das Protokoll
freigeben werde allerdings behalte ſie ſich vor auch in Zukunft
gewiſſe Dinge unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu verhandeln

Nach längerer Debatte wurden folgende zwei Reſolutionen
angenommen

1 Die Generalverſammlung ſpricht dem Parteivorſtand
in Sachen ſeiner Stellungnahme zum politiſchen Maſſenſtreik
ihr volles Vertrauen aus Sie erſucht aber die General
kommiſſion im Jntereſſe beider Organiſationen um Freigabe
des Protokolls der Vorſtändekonferenz

2 Die Generalverſammlung iſt der Anſicht daß der Maſſen
ſtreik eine Waffe im Emanzipationskampfe der
Arbeiter iſt Sie erwartet daß der Mannheimer Parteitag
n wemſewen Sinne wie der Jenger Parteitag beſchließen

rd

Heer und Flotte
Hauptmann Graf Soden der wie wir meldeten zum

militäriſchen Begleiter des Prinzen Oskar von Preußen
ernannt wurde iſt nach dem Hann Cour der erſte bayeriſche
Offizier der eine ſolche militäriſche Stellung am kaiſerlichen
Hofe bekleidet Er iſt aus dem bayeriſchen Kontingent heraus
in das Seebataillon eingetreten Beim Ausbruch der chineſiſchen
Wirren kommandierte Graf Soden die Geſandtſchaftswache in
Peking Er erhielt nach Beendigung des chineſiſchen Feldzuges
den Orden pour le mérite Nach ſeiner Rückkehr aus China
wurde Graf Soden zum Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt

Volkswirtſchaftliches

O Der Verband der Rabatt Sparvereine Deutſchland s dem zurzeit 186 Vereine mit ca 35,000 größtenteils dem
Handwerker und Kleinhandelſtande entſtammende Mitglieder
angehören nahm auf ſeinem 4 Verbandstage in Pirna u a
Stellung gegen die immer mehr aufkommende Gepflogenheit
den eingekauften Waren Zug aben beizugeben Der Verbands
vorſtand wurde ermächtigt bei den einzelnen Vereinen auf Be
ſeitigung dieſer Sonderzugaben hinzuwirken durch deren Ver
teilung an die Konſumenten die ſich doch eigentlich ſagen ſollten
daß ſie die Zugaben ebenſo gut wie die Waren bezahlen müßten
die Kaufleute nur den Fabrikanten in die Taſche arbeiteten

Schulweſen

Für die Aufhebung der körperlichen Züchtigung
in den Volksſchulen hat ſich der Leipziger Lehrerverein
ausgeſprochen Er verſichert daß Staat und Gemeinde Erſatz
mittel dafüc bieten werden ſodaß trotzdem eine gedeihliche
Weiterentwicklung der Volksſchule gewährleiſtet wird

Koloniales
Nach einer Depeſche iſt es der Otavi Minen und

Eiſenbahngeſellſchaft gelungen die Erdarbeiten auf der
564 Kilom langen Eiſenbahnſtrecke Swakopmund Tſumeb
die von der Generalunternehmung Arthur Koppel Aktiengeſell
ſchaft ausgeführt wird zu vollenden und die Gleisanlage ſowie das
Bahntelephon bis 530 Kilom betriebsfertig herzuſtellen Der
Weiterbau wird nachdrücklich betrieben ſo daß der Endpunkt
der Bahn die im Otavidiſtrikt belegene Tſumeb Mine voraus
ſichtlich im September erreicht wird

Verſammlungen und Kongreſſe
Profeſſor Exnſt Haeckel wurde zum Ehrenvorſitzendendes vom I 7 Auguſt d J in Nürnberg tagenden allgemeinen

Freid gewählt
Auskand

darüber kann eine Er nichtbehauptet ferner des St dasSe eileſne erkennen u u e
M ſern Ollivier kündigte fü

t e r kündigte füre e e ä r pire Uberal die Veröffent

lichung eines Briefes Franz Joleaus dem Jahre 1870 an in dem Franz Soſel t 5
zwiſchen Oeſterreich Ungarn Frankreich 5f

voxgeſchlagen hat die ex ſchon in einem Briefe an an
1869 angeboten hätte Das Schreiben von 1869 ſei 6

n Nun veröffentlicht die N Fr Pr
chreiben des franzöſiſchen Boiſchafters Herzogs v 6

Beuſt erſucht die Aufmerkſamkeit des Kaiſers rzu lenken daß der Beweggrund zum Kriege ter J
ſei und Frankreich keinen Angriffskrieg gegen Deutſchlant So
doß der Kaiſer alſo ein Defenſivbündnis mit Frankreſg nkönne Die N Fr Pr folgert daraus daß Fran 9 ſhü
kein Bündnis gegen Deutſchland vorgeſchlagen 6 z Joſef 16
Grammon dies ſchon damals hätte akzeptleren weil vo

Holländiſche Verfaſſungsreviſion
Nach Amſterdamer Blättermeldungen iſt die Kommiſſ

Reviſion der Verfaſſung hinſichtlich des Wahlre ch ion n
ſo weit mit ihren Arbeiten vorangeſchritten daß noch in e
Jahre endgültige Vorſchläge zu erwarten ſind De dieſen
folgefrage iſt in dem Bericht der Kommiſſion nicht ren

d le ws e b keinerlei Aendernr ge hin er Thronfolge in den gezfaſſungsreviſion aufnehmen Bericht zur Veh

Der ungariſche Müllerſtreik
Jn Budopeſt wurden geſtern vormittag die Ausgleichsve tlungen zwiſchen den Mühlenbeſitzern und den Führern derbant

geſperrten Mühlenarbeiter fortgeſetzt Jn allen Punkten
eine Einigung erzielt Die Frage der Sonntagsruhe n
bis zum 31 Dezember ausgeſchaltet vom 81 Dezember t
aber die Sonntagsruhe im Müblenbetriebe eingeführt h el

e dte be henenabin werden die Führer der Mühlenarbeiter dieder Arbeiter einholen die Antwor
Der ſerbiſch öſterreichiſche Zollkonflikt

Jn der ſerbiſchen Skupſchtina beantwortete geſtern Miniß
präſident Paſchitſch eine Jnterpellation der Nationaliſten
den Zollkonflikt mit OeſterreichUngarn und ſtellte feſt daß
Verhandlungen tatſächlich wegen der Forderungen in der Geſch i
frage nicht zum Abſchluß des Handelsproviſoriums führten die
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit Oeſterreich Ungn
ſeien nicht abgebrochen ſondern nur bis zum Herbſt w
brochen Bezüglich der Veröffentlichung des Berichts der
Geſchützprobekommiſſion ſagte Paſchitſch daß er vorgeſtern
Skupſchtinag die nötigen Daten bekannt gegeben habe die Ver
öffentlichung des geſamten Berichts hingegen ſei nicht opporiin
er hoffe daß ein Einvernehmen mit Oeſterreich Ungarn ergittt
werde wenn nicht werde Serbien nichts übrig bleiben
den Zollkrieg aufzunehmen Beifall Finanzminiſter Patſchy
erklärt er geſtehe offen daß OeſterreichUngarn bei den erſten
Handelsverträgen mehr gegeben habe als es von Serbien er
hielt Jetzt hingegen würden Forderungen geſtellt die in
keinem Zuſammenhange mit dem wirtſchaftlichen Charakter deg
abzuſchließenden Vertrages ſtänden

Frankreich
Nach Anhörung der Miniſter Clémenceau und Poinecaré be

ſchloß die Budgetkommiſſion in das Budget des Miniſteriums
des Jnnern für 1907 diejenigen Kredite aufzunehmen die not
wendig ſind um die vollſtändige Durchführung des
Altersverſorgungsgeſetzes zu ermöglichen

Von den 88,000 Kircheninventuren die in Frankreich
durchzuführen ſind ſind bereits 65,000 erledigt

Die Unzufriedenheit des Polizeiperſonals in
Paris und der Bannmeile nimmt zu Einige Hanuptlente haben
ſich der Bewegung aungeſchloſſen die die Bildung einer vom
Polizeipräfekten bekämpften ſyndikatsartigen Vereinigung zu
ſtande gebracht hat Die Unzufriedenen verlangen Aufbeſſerunge
der Gehälter Einſchränkung gewiſſer Dienſte und beſſeren Schuß
gegen die Oberaufſſichtsbehörde gegen die ſie ſich nicht ver
teidigen können und der ſie Ungerechtigkelt vorwerfen

Jn dem Pariſer Vorort Clamart kam es am Montag
abend in einem Hotelzimmer zu einer Exploſion die den
Bewohner lebensgefährlich verwundete Er ſoll Jwan
Lejeumne heißen und eingeſtanden haben daß er mit Spreng
ſtoffen hantlerte Man glaubt daß er ein Angarch iſt iſt und
ihm eine Bombe beim Füllen explodierte Sein Zuſtand ſt
hoffnungslos

an den Grafen Beuſt vom 17 Juli 1870 w

Die ruſſiſchen Wirren
Zur Lage

Aus der Provinz laufen in Petersburg fortwährend beun
ruhigende Nachrichten ein Die Raubanfälle häufen ſich in e
ſchreckender Weiſe Jn Mitau wurden vier Räuber hingerklchtet

Livadia in Flammen
Dem Pariſer Matin wird aus Odeſſa die von anderer Seite

nicht beſtätigte Senſationsmeldung gedrahtet das kaiſerliche
Schloß Livadia auf der Krimhalbinſel ſtehe in Flammen
Angeblich wurde es von Revolutionären angezündet

Das Strafgericht über die Dumaabgeordneten
Von der ſtrafgerichtlichen Verfolgung die ſeitens der r

burger Staatsanwaltſchaft eingeleitet iſt wurden bisber
181 Abgeordnete betroffen die den Wiborger Aufruf un
zeichneten Die Anklage launtet auf Aufforderung zum Aufruhr
Gegenwärtig ſtehen unter dem Aufruf 230 Unterſchriften

Die Kämpfe in Sveaborg
Nach den letzten Meldungen aus Helſingfors von geſtern abend

wurde innerhalb und außerhalb der Feſtung Sveaborg wie
gekämpft Die Zahl der Toten und Verwundeten wird auf d
angegeben Kriegsſchiffe beſchießen die Feſtung der
donner iſt meilenweit hörbar Jn Helſingfors herrſcht Ban t

Die Feſtung Sveaborg liegt auf einigen untereinander en
Brücken verbundenen Jnſeln die dem Hafen von Helſing der
vorgelagert ſind Als Jnſelfeſtung ſpielt ſie alſo gegenübenſdt
Hauptſtadt von Finland dieſelbe Rolle wie die Feſtung Schhnn
gegenüber Petersburg Jhre Beſatzung beträgt etwa clen
die Zivilbevölkerung beläuft ſich auf annähernd tauſend fur
Die Feſtung beſitzt eine Matroſenſchule ein Arſenal Zeugbäu

Militärmagazine und zwei Schiffsdocks iſt dieLaut Meldung aus Helſingfors von geſtern abend ven
Meunterei im Hafen unkerdrückt Statulen iſt von er
Truppen beſetzt worden Der Stadtrat ermahnt in und
Bekanntmachung die Bevölkerung ſich ruhig zu verbaehe und
die Behörden bei ihren Bemühungen zu unterſtützen Ru
Ordnung aufrecht zu erhalten

Die neue Verfaſſung für Transvaal linerDer engliſche Unterſtaatsſekretär Churchill erklärte in Ken
eſtrigen Rede im Unterhauſe weiter daß nach Ablauf der mWrlementsſeſſion auch die Mitglieder der zweiten Kamm ehe

Wahlen hervorgehen ſollen daß die Parlamentsmitalieder aben
beziehen werden und daß nur die Männer Stimmred ne der
ſollen Sir Alfred Lyttlüeton verurteilte die Vorſch Sineik
Regierung Redner forderte die Regierung auf ihr r von
auf die allgemeine Lage in Südafrika und auf die S heinlih
Raſſenkämpfen zu richten und wies dann auf die Wo die Lade
keit einer holländiſchen Mebrbeit in der Kapkolonle un ußerdenn
der Eingeborenen hin Jm Damaraland befänden ſich Anzad
15,000 Mann deutſche Truppen nebſt einer beträchtlicher wiat n
von Burenfreiwilligen Redner ging dann auf die Womline in
Deutſchen Reichstage erfolgte Ablehnung einer Eiſenba niſchen
Deutſch Südweſtafrita und auf das Anerbieten der
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im Falle des Baues der Vahn 5000 Mann
ſehen und ſagte daun jener Vorſchlag der deutſchenahuzie beſage daß 5000 Mann mehr an Txuppen im
lande ſtänden als zur Bekämpfung der Hereros not

d ſeien Obglei iſt nicht behaupten wolle daß
notwen dort zu un freundlichen Zwecken wären ſo wäre
die Trupp in Betracht zu ziehen daß falls Streitigkeiten

ehen ſollten die Anweſenheit einer derartigen
ein getr wäre der nicht außer acht gelaſſen

Sirrden dürfe ſt gefährlich und ſpottete über den GedankenSeele r deulſchen Streitmacht durch Namaqua

jand Amerikaniſches
eltungen hatten vor kurzem vlel darüber geAmeritaniſhe Kaherbudnis das Kaiſer Wilhelm dem

erlwer Inſtitut für Kunſt und Wiſſenſchaft zum Geſchenk
r

nicht ſchön genug ausgefallen ſei Man habe esn heſei Liunten das Bild in einem Korridor unlker
Pringen wo es nicht gerade die Aufmerkſamkeit des Publikums

erregen pflegt Jeßt klagt die Weſtl Poſt in St Louisber die ſchlechte Behandlung die einem anderen kaiſerlichen
Geſchenk zuteil wird Bekannllich hat Kaiſer Wilhelm der Har
vard Univerſität wertvolle Nachbildungen deutſcher Kunſt zum
Geſchenk gemacht Dieſe Schenkung des Kaiſers verſtaubt aber
ngeördnet in einem ſcheunenartigen Gebäude Ein StudiumLeſer deutſchen Kunſtſchätze ſei da ſie niemand zugängſich ſind

vollſtändig ausgeſchloſſen

Antiamerikaniſches aus Mexiko
mexikaniſche Präfident Porfirio Diaz hat den Gouverwehen do fünf Provinzen denen ſtrenge Maßregeln gegen

eden Aufruhr anzuordnen äglich werden amerikaniſcher auf den Straßen inſultiert und blutige Kämpfe ſind die
olge davon

Ching
Die neuerliche Sendung von Verſtärkungen für die

Geſandtſchaftswache der Vereinigten Staaten hat
in Peking große Ueberraſchung bervorgerufen Die Vereinigten
Staaten haben zwar im Geſandtſchaftsviertel eine ſehr ſchwierige
Stellung zu verteidigen und beſitzen nur eine ſehr kleine Wache
aber die gegenwärtige Lage bietet keinen Grund zur Unruhe
Dagegen würde die Verſtärkung der Wache bei den Chineſen
Anſtoß erregen Der amerikaniſche Geſandte Rockholl hat ſich
in einem Telegramm nach Waſhington der Maßnahme entſchieden
widerſetzt

Die chineſiſche Regierung hat den Zollkontrolleur angewleſen
in den Häfen von Antung und Tatungkao das Zoll weſen zu
organiſieren

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

bl Halle 31 Juli
Der Anlagenwärter Emil H hier hat im Auftrage der Stadt

ſowie des Verſchönerungsvereins die Anlagen auf dem Klausberg
zu beaufſichtigen Eines Montags im Mai hatte er von ſeinen
Kindern das Einwickelpapier das von Spaziergängern nach der
vielbellebten Unſitte in den Anlagen umhergeworfen worden
war zuſammenleſen und in die dazu beſtimmte Ecke legen laſſen
Tags darauf traf er 10 12 Kinder an die aufs neue die eben
geſänberten Anklagen mit ihrem Frühſtückspapier verunzkerten
Er rief ihnen ärgerlich zu Denkt ihr vielleicht ich ſoll euch
das alles nachräumen Schafft das mal ſchleunigſt wieder
weg Auf die es der Kinder ob ſie das Papier etwa in
die Saale werfen ſollten erwiderte er kurz angebunden
Meinetwegen ſchmeißt s tn die Saale Jedenfalls weg damit

aus den Anlagen Als die Kinder darauf das Papier in die
Saale zu werfen begannen kam ein Polfzeiheamter hinzu und
faßte die Situation ſo auf als ob der Wärter überhaupt die
Säuberung der Anlagen einfach auf dieſe Weiſe durch Hinein
werfen alles vorgefundenen Papiers in die Saale vollziehen
laſſe Er erſtattete gegen ihn daher Anzeige wegen Ver
unreinigung des Saalewaſſers H erhlelt infolgedeſſen eine
Polizeiſtrafe von drei Mark gegen die er beim Schöffengericht
vergeblich Berufung eingelegt hatte Anders ſah dagegen die
Strafkammer den Vorfall an denn ſie ſprach heute den Anlagen
wärter koſtenlos frei

Schöffengericht
bl Halle 31 Juli

Der bereits wegen Beleidigung vorbeſtrafte 27jährige Kauf
mann Willy H hier geriet am Abend des 21 April in einem
hieſigen Reſtaurant mit einem auf Urlaub befindlichen Musketier
vom Jnfanterie Regiment Nr 140 in Streit Er ſpielte ſich vor
dem Soldaten als Reſerveleutnant auf obwohl er nur Erſatz
reſerviſt iſt redete ihn mit Du an und befahl ihm ſogar vor ihm
ſtramm zu ſtehen wie ſich s für einen Soldaten geböre Der
Musketier wollte ihm ſchließlich ein paar Kräftige runterlangen
doch redeten ihm ſeine Bekannten zu lieber friedlich mit ihnen
nach Hauſe zu gehen um ſich nicht dienſtlichen Unannehmlich
keiten auszuſetzen H ging den Heimkehrenden auf der Straße
nach und forderte einen vorübergehenden Polizeibeamten auf
Schreiben Sie doch mal den Milizer aufl Die Mahnung hatteſedoch umgekehrten Erfolg der Poliziſt notierte ſich H ſelbſt den

Musketier aber nur ais Zeugen Der Amtsanwalt kenn
zelchnete den Angeklagten als eine Perſönlichkeit die bei Gericht
wie Polizei ſchon dafür bekannt ſei daß ſie ihre Mußeſtunden
gern dazu benutze mit andern Händel anzufangen Auch in dieſem
Fall habe der Angeklagte ſich wieder einmal recht unnütz be
nommen Der Gerichtshof erkannte auf 60 M Geldſtrafe oder
12 Tage Gefängnis wegen Beleidigung und auf Publikations
befugnis für den Beleidigten

Am 3 Pfingſtfeiertag nachts notkerte ein Pollzeiſergeant in
der Trothaerſtraße einen Paſſanten wegen ruheſtörenden Lärms
Darauf kam der ſchon vorbeſtrafte 26 jährige Arbeiter Otto K
auf den Beamten zu und ſagte vorwurfsvoll zu ihm Das war
auch nicht nötig daß ſie am 3 Pfingſtfeiertag den Mann auf
ſchreiben Der Sergeant riet ihm ja ruhig ſeines Weges zu
Weber damit ihm nicht das Gleiche paſſiere K begann im

eitergehen laut zu ſingen und fuhr damit ſo lange fort bis
auch er notiert werden ſollte Er wollte aber weder ſeinen
Namen nennen noch mit zur Wache kommen Als ihn der

ergeant endlich am Arm ergriff warf er ſich zur Erde und
lug mit Händen und Füßen ſo heftig um ſich daß nur durch

le Unterſtüßung eines vorübergehenden Bureauvorſtehers ſeine
iſtierung möglich wurde K will bei dem Vorfall total be

krunken geweſen und erſt auf der Wache wieder zur Beſinnung
ekommen ſein Das Gericht verurtellte ihn zu 15 M Geld
rafe oder zu 2 Tagen Gefängnis und 1 Tag Haſt

ie Blerfahrer Karl K und Guſtav Z und der Brauerei
arbeiter Panl S waren beſchuldigt am Übend des 9 Juni im
Stall der Riebeckſchen Brauerei ihren Arbeitskollegen den Bier
fahrer Hoffmann gemeinſchaftlich überfallen und bis zur Bewußt
loſigkeit mißhandelt zu haben Durch die Beweisaufnahme konnte
doch lediglich die Schuld des Z zweifellos feſtgeſtellt werden
Dieſer äußerte an dem betreffenden Abend zu Hoffmann Höre
mal wenn du mich noch einmal bei den Kunden ſchlecht machſt
dann ſollſt du ſehen Darauf ſei die Hauerei zwiſchen beiden
ne angen Sie endete damit daß Hoffmann überwältigt und
ewußtlos wurde Mit Rückſicht auf die Mißhandlung des ſchon

Bewußtloſen nannte der Auntsanwalt die Tat des Zimmer einen
e geradezu tieriſcher Roheit und de gegen ihn eine
n efängnisſtrafe von 4 Monaten Das Gericht nahm ndeſſen
r einfache Körperverletzung an und verurtellte Z unter Frei

5 anderen zu der ſehr gelinden Strafe vonrechung beiden and der ſehr gelinden Strafe v

Charles Dilke bezeichnete die Rede ſi

15 Mark oder 3 Tagen Gefängnis Anßerdem hat er nBuße von 10 Mark an den Verletzten en t och eine
Die Ehefran H und ihre Tochier gerieten eines Tages mit

einer Frau H auf der Treppe ihres gemeinſamen Wohnhauſes
in Teutſchenthal in Streit Nach dem Zungengefecht gingen
die drei ſogar zum Gebrauch der Fingernägel Fänſie und
Zähne über Frau H erhlelt mehrere Schläge auf ihr einziges
noch geſundes Auge ſo daß es ſtark anſchwol Nach ihrer Be
banptung iſt es ihr ſogar mit Abſicht zugehalten worden damit

e nicht mehr um ſich ſehen und ſich wehren könne Sie leiſtele

Kann i re zmpin mit der Hand in den Mund Dieſe hielt die günſtige
Gelegenheit feſt und biß zu Das Gericht gelangte zur Frei
ſprechung der angeklagten Mutter und Tochter denn die einzige
Zeugin die Frau H ſei an dem Streſt ſelbſt ſo erdeblich mit
beteiligt geweſen daß ihr Zeugnis allein zu einer Verurteilung
der beiden Angeklagten nicht genüge

Provinzialnachrichten

Vom Harze 31 Juli Die großen Holzauktionen
aus den ſtaatlichen Forſtrevieren die in letzter Zeit ab
gehalten wurden haben den fiskaliſchen Kaſſen enorme
Ueberſchüſſe gebracht So brachte eine Auktion aus
der Königlichen Oberförſterei Benneckenſtein einen
Mehrerlös von zirka 13,000 M ein Poſten von 330 Meter
Nutzholz allein 11,000 eine gleſche kurz darauf in Haſſel
felde abgehaltene Auktion ergab ein Uebergebot von rund
10,000 M Der Mangel an Bandholz im beſonderen fällt hierbei
ſchwer ins Gewicht

Wermnigerode 31 Jul lNordhauſen WernigeroderEiſenbahn Laut Nachweiſung der Betrliebsergebniſſe für
den Monat Jnni 1906 betrugen die Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr im Juni 1906 79,203 M gegen 76,964 M im Juni 1905
ans dem Güterverkehr 19,043 M gegen 12,916 aus ſonſtigen
Quellen 16000 M gegen 1000 in Summa 99,246 M gegen
90,880 M im Juni 1905 Vom Beginn des Rechnungsjahres
bis einſchließlich Juni 1906 betrug die Einnahme aus dem
Perſonenverkehr 126,187 aus dem Güterverkehr 58,039
aus ſonſtigen Quellen 3000 in Summa 187,226 M gegen
165,541 M im Vorjahre Befördert wurden im Monat Jnni
115,444 Perſonen und 13,506 Tonnen Güter

Aſchersleben 31 Juli Der Regterungs undSchul
rat v Werder wurde mittels Beſtallung vom 28 Juni d J
zum Provinzial Schulrat ernannt Jn dieſer Eigenſchaft
iſt er dem Provinzlal Schulkolleginum in Magdeburg über
wieſen worden

Uftrunugen 30 Juli Bergmannsfeſt Jn 14 Tagen
findet hier ein großes Bergmannsfeſt ſtatt zu dem auch viele
auswärtige Teilnehmer eingeladen werden Es ſoll zugleich
Bannerweihe ſtattfinden die Weiherede hält Bergrat Richter
Nordhauſen

Welbsleben 31 Juli Paſtor Beſſer hier iſt zum
Ortsſchulinſpektor über die Volksſchule in Quenſtedt ernannt
worden

Bitterfeld 31 Julf
Herrn veranlaßte geſtern vormittag gegen 11 Uhr einen Zug
hund in die Schaufenſterſcheibe des Eiſengeſchäfts von Apitzſch
Kaiſerſtraße zu ſpringen Sie ging in Trümmer Der Beſitzer
des Geſchirrs machte zur ſelben Zeit einige Einkäufe in dem
Geſchäft Der Schaden wird durch Verſicherung gedeckt

Kalbe a 31 Juli Brand Die BPreitſchuhſche Windmühle bei Zuch a u brannte total nieder eine große Fläche
Getreide ging mit in Flammen auf Ueber die Entſtehung des
Brandes iſt Beſtimmtes bisher nicht ermittelt worden

Magdeburg 31 Juli Selbſtmorde und Mordver
ſ,uch Erxſchoſſen hat ſich der Kaufmann Ernſt Roſe vor dem
Grundſtück der Firma Koch Neubauer auf dem Werder Was
den jungen Mann der im 18 Lebensjahre ſtand und Vertreter
einer Schönebecker Firma war zu der Tat veranlaßte iſt nicht
aufgeklärt Der Kaufmann Richard Scheuer der etwa
25 Jahre alt iſt und ſich hier in Stellung befindet kneipte nach
dbllgge tg geſtern nachmittag in einer Reſtauration mit
we erbald an jenem Tiſche Als er ſich ſchließlich in eine Ecke ſetzte
forderte ihn die Kellnerin Kettig auf zu ihr an einen Tiſch zu
kommen er wollte anſcheinend dieſer Aufforderung nachkommen
zog aber einen Revolver hervor und fenuerte einen Schuß auf
die Kellnerin ab der ſie zu Boden ſtreckte Er ſetzte den Lauf
der Piſtole dann an ſeinen Kopf hinters Ohr und feuerte ohne
daß es jemand hindern konnte ab worauf er tot zu Boden ſank
Die Kellnerin hat nur eine ungefährliche Wunde erhalten die
Kugel ſtreifte die Stirn ſie wurde nach Anlegen eines Ver
bandes der altſtädtiſchen Krankenanſtalt zugeführt Die Gründe
für die Bluttat ſind unbekannt

Oſchersleben 31 Juli Der Magiſtrat beſchloß die
Erhöhung der Alterszulogen für Lehrerinnen von 90 auf 100 M

Althaldensleben 31 Juli Fleiſchpreis Erhöhungl
Rind und Schweinefleiſch iſt hier von 70 auf 90 Pf per
Pfund erhöht worden eine Folge der wiederum ſuücceſſiven
Steigerung der betr Viehpreiſe

Eiegersleben 31 Jul Tödlicher Unfall Auf der
Chauſſee nach Seehauſen ſtürzte beim Kirſchenpflücken der Odſt
pächter Ferd Meinecke ſo unglücklich zu Boden daß er das
Genick brach und ſofort tot war

Worbis 30 Juli Die entführten Schießbuden
mädchen Zu dem in der abgelaufenen Woche hier gefeierten
Schützenfeſt war auch eine Schießbude anweſend Jn einer
Nacht verſchwanden die Schießbudenmädchen die von einem
Bierkutſcher und zwei anderen jungen Leuten die ſich in die
Schönen verliebt hatten entführt worden waren Der Bier
kutſcher hatte die Schießbudendamen nachts mit einem Bier
wagen nach dem Bahnhof Leinefelde gefahren von wo aus die
Weiterreiſe erfolgte angeblich nach Hannover Der Bierkutſcher
ſoll ſich an dem Budenbeſitzer tätlich vergangen haben und
iſt zur Anzeige gebracht ie Entführung der Schießbuden
mädchen wird vorausſichtlich Gegenſtand einer intereſſanten Ge
richtsverhandlung ſein

Worbis 30 Juli Ein Bauernſtreich Ein Bauer
in Wingerode hatte einen Ochſen nach auswärts verkauft Damit
er wohlgenährt ausſehe war der Ochſe vor dem Transport mit
Klee und Waſſer ſo vollgeſtopft worden daß das Tier dem
Platzen nahe war Dieſe allzureichliche Mahlzeit ſollte dem
Ochſen zur Henkersmahlzeit werden Als das Tier im nächſten
Dorfe angekommen war ſtellten ſich ſo bedenkliche Sympfome
bei ihm ein daß es geſchlachtet und portionsweiſe zu 50 Pfg
für das Pfund verkauſt werben mußte

Fiſenach 31 Juli Prinz Joachim von Preußen,der See en des Kaiſers traf dieſer Tage von Wilhelms
höhe kommend hier ein um die Stadt und die Wartburg zu
beſichtigen

Fiſenach 81 Juli Die Eiſenacher BiZmarck
ſäule auf dem Wadenberg wurde von unbekannten Vandalen
mit einem Meißel an der Nord und Südſeite ſchwer beſchädigt
Eine Anzahl Steine iſt mit Gewalt demollert worden Die
mutwillige Zerſtörung kurz vor Bismarcks Todestag erregt hier

großes Aufſehen 3 St der aEiſenach 31 Jull Zum reik in der Fahrzengfa rig Wide e Eiſenacher S daß nunmehr auch die
eSchmlede ausſtändig ſind Der des Werkes dürfte nun

mehr eingeſtellt werden

Ueber die a MordtatDer
Weimar 81 Juli

in Nohra wird noch berichtet örder Schwarze mit
Namen wurde geſtern in die Landesheilanſtalt nach Jena ge

in tapferer Gegenwehr und fuhr der einen j

ſDie Sehnſucht nach ſeinem d

edienung in der Himmelreichsſtraße bald an dieſem f

ſchafft und konnte yur mit Mühe vor den lyn luſtibewohnern beſchützt werden Er erklärt er r ben Der
Fran Thfele ſondern ſeine Gutéherrin erſchließen wollen da ihn
dieſe bei einem Verbrechen überraſchte das unter s 175 des
Strafgeſetzbuches fällt Es wird angenommen daß der Mord
bube die alte Frau Thiele die in dem anſtoßenden Garten
zu beſchäſtigen ſuchte von ſeinem etwas dunklen Stolle aus ver
kannte und für die Fran ſeines Gutsherrn hielt Er traf ſein
unſchuldiges Opfer direkt ins Herz ſodaß der Tod ſofort eintrat
verſetzte ſich dann einen Schuß in die Magengegend und hängte
ich in einer Stallecke auf Der alte Herr Thiele der mit ſeiner
Gattin in der allernächſten Zeit die diamantene Hochzeit bätte
begehen können kam dürch den Schuß erſchreckt in den Stall
und glaubte zuerſt ſeine Fran ſei vom Schlage gerührt wordenAls er den Schw an einem Stricke hängen ſah csnint er dieſen
durch und nun erſt erfuhr er die ſchreckliche Wahrbeit Der
Mörder wird als ein äußerſt jähzorniger Menſch geſchildert

Dorndorf 81 Juli Die W erramühle, die im vorigenJahr für 55,000 M verkauft wurde iſt jetzt fül 100,000 M in
anderen Beſitz übergegangen

JAlmenau 30 Julk Umbanu im Brandleitetunnel
Jntereſſante Umbauarbeiten werden gegenwärtig an dem großen
Brandleltetunnel zwiſchen Gehlberg und Oberhof ausgeführt
Beim Bau des Tunnels wurden zum Schutze des Gewölbes
mächtige Zinkblechplatten auf dasſelbe gelegt damit es nicht die
Erdwaſſer beſchädigen konnten Um den Druck des Gebirges zu
verringern wurde der i tenraum zwiſchen dem Gewölbe und
der darüber lagernden Erdſchicht mit ſtarken Baumſtämmen aus
gefüllt Jetzt werden die Baumſtämme und die rieſigen Blech
platten wieder entfernt Zu dieſem Zwecke ſind auf der Nord
ſeite des Tunnels in einer größeren Entfernung voneinander
zwei rieſige Schächte eingebaut worden die bis in den Stollen
über dem Tunnelgewölbe hinabragen Durch dieſe werden die
Ausfüllungsobjekte wieder zutage gefördert Nunmehr erhält
das Tunnelgewölbe eine ſtarke Zementdecke und eine Teerpappen
auflage Der darüber liegende Stollen wird mit guten Vack
ſteinen vollſtändig ausgemanert Jn jedem Jahre wird auf dieſe
Weiſe ein größeres Stück des Tunnels renoviert ſo daß bis zur
gänzlichen Beendigung dieſer Arbeiten noch manches Jahr ver
ſtreichen dürfte da der Tunnel eine Länge von faſt 1 km hat
Der Eiſenbahnbetrieb erleidet durch die Bauarbeiten die von
vielen Touriſten mit großem Jntereſſe beſichtigt werden keine
Unterbrechung

S Altenburg 31 Juli Tragiſches Ende Eine eigene
Tragik hat über dem Leben des ebemaligen Feuerwehrmanns und
ſpäteren Handelsgärtners Julius Müller gewaltet 68 Jahre alt
iſt er vor einigen Tagen beim Birnenpflücken von der Leiter
geſtürzt und an dieſem Fall aus unbedeutender Höhe geſtorben
während er vor langen Jahren bei einem Sturz aus ſchwindelnder
Höhe mit dem Leben davonkam Er gehörte wie die Gerger
Ztg in Erinnerung bringt der Schar von Feuerwehrmännern
an die 1868 anf dem Dachboden des Prinzenpalais vom Feuer
überraſcht wurden auf das Dach flüchten mußten und ſich hier
da der Schiefer bereits glühend wurde und der Dachſtuhl ein
zuſtürzen begann zum Sprung auf Leben und Tod in die Tiefe
entſchloſſen Es war ſchauerlich mit anzuſehen wie einer nach

em anderen auf dem Schieferdache herabrutſchte und über die
Dachrinne herabſtürzte um unten den Tod zu finden Dieſem
Schickſal entgingen nur drei Feuerwehrleute unter ihnen
Julius Müller

Rudolſtadt 31 Juli Der Bau der Lutherkirche
iſt ſoweit vorgeſchritten daß die Einweihung des neuen Gottes
hauſes wahrſcheinlich am Reformationsfeſte ſtattfinden kann
Am Sonnabend nachmittag ertönten zum erſten Male die drei
Glocken die aus der bekannten Glockengießerei von Franz
Schilling in Apolda hervorgegangen ſind

O Greiz 31 Juli Durch den Streik der Zimmerer
wird den Grekzern wahrſcheinlich ihr ganzes Schützenfeſt
verdorben Die Blerbuden waren ſchon halb errichtet ſind aber
plötzlich in dieſem halbfertigen Zuſtande von den Streikenden
ſtehen gelaſſen Jn der Stadt iſt nun guter Rat teuer und man
kann ſagen daß den Bewohnern noch nie ein Streik ſo nahe
gegangen iſt

T Leopoldshall 1 Aug Selbſtmord Geſtern morgen
and man den in den 50 er Jahren ſtehenden Arbeiterinvalidelt
Sandkuhl im Abort des hieſigen Friedhofes erhängt vor
Not kann den Mann nicht in den Tod getrieben haben da er
eine monatliche Penſion
Schwermut der Grund zur verhängnisvollen Tat geweſen ſein
da er ein ſchwergeprüftes Leben hinter ſich hat

Neundorf 31 Juli Unſere elektriſche Lichtanlage
iſt nunmehr nach 16jähriger Dienſtzeit auf Abbruch an die
Maſchinenfabrik von Hans Brühl in Mannheim verkauft worden
da die maſchinelle Anlage nicht mehr genügte Unſer Ort geht
jetzt zum Gas über da es in den nächſten Tagen an das Gas
werk Staßfurt Leopoldshall angeſchloſſen wird Nenndorf galt
ſeinerzeit als die erſte Landgemeinde Dentſchlands
elektriſche Straßenbeleuchtung einführte

Weferlingen 31 Juli Die hieſige Apotheke bat
Apotheker Dr phil Rantmann von Helmſtedt zurzeit in Ham
burg gekauft

O Leipzig 31 Juli Geſchäftlicher Ruin
mittag hat ſich der 58 Jahre alte Kaufmann und Getreidehändler
Otto Emmert Jnhaber einer großen Kommiſſionsfirma

luſte ſollen das Motiv des Selbſtmordes ſein

Dresdeun 31 Juli ſSelbſtmorde Jn
gebundene Mädchenleichen gefunden Jn der Elbe er
Külbel auf Hochbuſch Sächſiſche Schweiz Müchel

S Dresden 31 Juli Tſchechiſche Arroganz Von
tſchechiſchem Uebermut in Dresden weiß der Pirnaer Anzeiger
zu berichten
truppweiſe tſchechiſche Arbeiter Arm in Arm mit tſchechiſchen

Platz machen ſondern ſie obendrein anrempeln Auf dem Wege
nach der Stadt ſtimmen dann die Trupps herausfordern
tſchechiſche Lieder an gerade als ob ſie ſich in Prag aber nich
in einer reichsdeutſchen Stadt befänden

Zwickau 31 Juli Auf dem Ausſtellungsgeländef
ſchäftigter Monteur Bevor er in den Tod ging hängte er ſich
einen mächtigen Lorbeerkranz mit Schleife um Eine goldene
Herren Remontoir Uhr wurde dem 100,000 ſten Beſucher des
Abeſſinierdorfes geſpendet

ddXÜkcccAou
Leitung Otto Sonne

BSerantwortlich für den politiſchen Teil i Albert Herlingz
für den lokalen Teil J Ernſt Böhme für Provinjialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch far
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenieil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämllig in

Ue a SSene e Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Kopf s Tafelessi lR r r iſt e Beſte die Kü

von 60 M bezog Vielmehr dürfte

welche

Heute vor

durch Leuchtgas vergiftet Bedeutende geſchäftliche Ver

Uebigau
wurden geſtern in der Elbe zwei mit Taſchentüchern zuſammen

tränkte ſich bei Schandan der Mörder des Touriſtenwirts

Jm Großen Garten zu Dresden treten abends
Dienſtmädchen auf die anderen Spaziergängern nicht nur keinen

erſchoß ſich infolge unglücklicher Liebe ein in der Ausſtellung be
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Streiſen Einsatz Futteral Sehirme 1
Chiné Volant Reinseidene Sehirme 3Z0
Konfekiionterte Sehirme Reinseidene En tont eas 0
Reitehgarniferte En tout eas und Volant Sehirme 975

JoSs Uhlig G m b 5 Wort aeo
Spielplan des Harzer Zergtheaters

Donnerstag 2 Auguſt abends 7 Ubr Hanns Frei
Königl Preuss LotterieDie Erueuernung der Loſe zur 2 Klaſſe welche bei

Verluſt des Anrechts bis ſpäteſtens 2Montag den 6 Anguſt abends 8 Ubr
bewirkt ſein muß bringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
Rurchardt Frenkel Herrmann Lehmann Direktion Gustav Poller

Gaſtſpiel deso Haus Hypotheken i
h

Wintergarten
nmaliges Konzert desSddeutsohen Rraännoer OQuintotts

auch Koschat Lieder Quintett genaunt am
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Ocffentl Laboratorium für chemische u mikrosk Vntersueh Lotterle olettenr Hrn deß e gealle a Hühlweg 29 Telephon 3046 Prospekte gratis und franko wird allabendlich t VDr Witte approb Nahrungsmitteſchemiker vereicigter Handelschemiker ſt i rm ſch H Dudib

ſ zwar
foleEin vorzüglicher belacht und bejubelt S in tieErsat2z für Leinen Hierauf v J verſtändivor Ende
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Kvbhäriungs Wäsche
Parodiſtiſche Poſſe in 1 Akt

von H Buſſe

S Donnerstag den 2 Auguſt und Freitag den 3 Auguſt ptr

3 K t e ſteuerfreiaus indisoher a 3it n r ehe Wärme JZuawärtige Cheater Onge e r e
r n e e u Leipzig Neues Theater Rofenmon wicht wMein nasskaltes Auliegen der Wäsche mehr I Se eate i onaerns des Künstler Waldhornquartetts e

Miderstandskraft gegen Temperaturwecehsel Die Reiſe durch die Halbwelt u nebſt berühmten Piſton Virtuoſen der Königl Kapelle in Haunover R keuerung
Aßſent zu verwechseln mir Baumwolfe 80 Nächten Der Königl Kammermuſiker Herren N ébberige

gehe Klöpfel Wider Kellner Vngar u Täubig n inillustr Preislisten dureh Rosspü a t Am Donnerstag den 2 Auguſt weſentlichII a 5 W I F N konzertiert das e äßeä r 371 dieſes Konzertes am geſtriBDo ur t e r aben 2 z na u es ſelben S neuerungS a do re t Abbrennen eines BHrillant Fenerwerks engHalle a Gr Steinstrasse 84 er große Bahnhöfe9 Eintrittspreis 30 Pfennig etAm Freitag den 3 Auguſt gütceltu g Vgberallei genes Gas Nachmittags und Abend Konzert l grners
z r Her Reh toek marst des obigen Künſtler Waldbornquartetts für alleS S S im o Sig und de uſikkor es 4 Thür Jnf Regts Nr aus Torgau Waren52 Zehn gern i i on d des Muſttkorvs des a Er Se et r aus Toraa en7 Amberger Gaverzougungsmaschine inematograph Anfang des Nachm Konzertes 4 Uhr des Abend Konzeries /28 Ubr ſöen
d ß Morgen Donnersta Eintrittspreis für beide Freitags Konzerte 30 Pfennig erag vEinfache Boden e vwIIIiges nachmittags 6 Uber g wo Die Konzerte finden bei jeder Witterung ſtatt J Verdopp

Prospekte Anschlige und Zeugnisse gratis r 7 Magde durch ſter mors Gasmasehinenkahrik A 0 Amberg K r r z u Stuttgar ter u Wettiner Hof gen n
Inder Vorstellunh Empfeble vorzüglichen Mlttagstiseh zu 70 1 und böbher onkiertFuobt I Fah S 6 Reſtaurationsſale im Parterre 2 Eingänge Silart 10 Pf eabends S Ubr tät Pr r s noch Je W r Zorali d ngeo äten f Verbindungen oder Vereinigungen abzugeben Th Fr Niemann R richtiges Konkursmaſſe der Handelsfrau Paula VFenner geb m verkehSilherbern zu valle a S gebörige Warenlager enthaltend u ande Soirée St tti Sk di s

Calantorio Pijouterie Uoder u Piewaren equestre eriin SKandinaVIien
abgeſchätzt auf 328705 Mark ausſchließlic der Ladeneinrichtung be vermittelſt bocheleganter mit allem Komfort eingerichteter Schnelldampferrer BirtngelPeroel e mee ekchneken der n Stettin Kopenhagen Ohristiania ria Frederikshavn i
r in gen Geſchäftszimmer Wilhelmſtraße 4 bis zum von Halle a S nachm i ubr Sonnabend und Mittwo

4 A t d J abzugeben ic eckteteee et Tee Weltfadt Programm I Stetün Kopenhagen Gothenburg eben g kfr et
on 12 und 6 im Laden Grund Verkanfsbedingungen ausliegen H W r franro S e ronego DampskKibs SelsKkab

v i i rS Moritz Borek s Sanatorium Dr RegelLCeonid Nnadreje Ga t J x Vorzgl Kurmittel 80 Zimmer Herrl milde regenarme Lage Prospekt
r rtenio a J 3 a d Waldheim mit Hotel Wege ElbingeAbgrund und andere Novellen T Morsen Donnerötas a WMitten im Walde 520 w hoch gelegene S ehe e

J a friſche und Erholungsſtation In der Vor und Nachſaiſon ermäßigte PreiſeMit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters re Ia M t gs in 8Proſpekte und Auskunft durch den Beſitzer B Nlewerth
Gebeſtet 75 H in Leinenband 1 in eleg Geſchenkband 2 Bapsin sohönstes aller Ostseebäder

9 direkt an See und herrl Wald Jaceeneeeaccceeecaeccceeſfeeeeeeteeeeeeeeee Multatuli Eduard Douwes Dokker
cuſſiſchen Lebens In dieſen einfachen Skizzen rollt ſich ein ebenſo mässig Prosp durch die Badedirektion oder die Kaffee Veruntſafſendes wie ſtofflich packendes Gemälde des Tun und Treibens p Max Havelaa ſteigerungen der Niederatier Geſellſchafisklaſſen dieſes beute in den Vordergrund des allge Braunlage e ländiſchen Handels
meinen Intereſſes getretenen Landes vor unſeren Augen auf Feſſelnd Bahnſtation Via Emiie geſellſchaftvom Anfang bis zum Ende Villen Viertel hoch am Berge Se en Mit einer Einleitung und dem Bilde des Verſaſſers

Dar a Dt5 e e ra n n e Aus Gebeftet 1 in Leinenband 1,25 in eleg charakteriſtiſchen
W 8 äeuchw Peter Fernſpr 37 Geſchenkband 2 ee deut Kolonien machen dieſeVon Sonnabend den 4 Auguſt habe wieder eine u eä n en wie nan Bücher

große Auswa 72 ſonſt aufzunehmen pflegt wurde es bei ſeinem Erſcheinen in Amſterdamß hl aufgenommen ſondern wie eine Tat die eine neue Aerg involpiertbelgiſcher Arbeitsp ferde Wie ein Biſbnraht wirtte es und ein Schaudern ging durch das Land
u n Kammer ein Abgeordneter die Aufnabme
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